Ersetzbar





Bankmann: Wir haben Revision in der Bank, den ganzen Tag schon. 


Der halbe Rechnungshof sitzt bei uns, und ich bin nicht da. 





Konsul: Mein Freund, diese Sorge schmeichelt Ihnen. Aber Sie würden 


erschrecken, wenn Sie wüssten, wie gut der halbe Rechnungshof ohne Sie


auskommt. Jeder von uns ist auf die befremdlichste Weise entbehrlich. 


Wir glauben zwar, nicht auf die Welt verzichten zu können. Sie aber braucht 


nicht mal ein Achselzucken, um auf uns zu verzichten. Man muss sich allmählich 


an die Art gewöhnen, auf die wir ersetzt werden.





(S. Lenz, Zeit der Schuldlosen, in: ders., Drei Stücke, Hsg. 1980, S. 19)


